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Gottlose Menschen verfolgen irdische Ziele. Was denn sonst? Es gibt gar keine Alternative. Sie leben und kosten das Leben ergiebig aus. Das Leben ist kurz und die biologische Uhr tickt. Die Begierde steuert meine Entscheidungen und hat nie genug. Was auch als Segen betrachtet werden könnte wird plötzlich zum Fluch. Materialismus, der Drang nach Einfluss, Macht, nach Selbstverwirklichung hat mich versklavt. „Lasst und Saufen und Fressen denn morgen sind wir tot!“ (1. Kor.15,32)
Ich berufe mich auf meine Ritualtreue, Abstammung, Bildung, Errungenschaft, Wissen, Religiösität. Empathie.

Irgendwann sterbe ich mit den berechtigten Fragen im Herzen: „Was war der Sinn des Lebens? War das alles?“
Nein! ( „Jeder Mensch muss einmal sterben und kommt danach vor Gottes Gericht.“ (Heb.9,27)
Folglich hätte es ein höheres Ziel, als nur irdische Ziele, zu verfolgen gegeben. Hätte es.......

Paulus macht durch sein eigenes Leben seinen Gesinnungswandel deutlich indem er seine bisherige Hauptsache zur Nebensache erklärt. Er wurde auf dem „Holzweg“ von Gott heilsam heimgesucht. (Phil. 3,7)
Christen sollen das himmlische Ziel verfolgen. Was denn sonst? Wer dieses erkannt hat dem erscheinen die irdischen im Vergleich nichtig. (Phil. 3,8)
Das Ziel lautet also:  V10 Christus – Ähnlichkeit, Kraft der Auferstehung, Gemeinschaft im Leiden, Selbstaufgabe, himmlische Herrlichkeit!

Zitat:“ Für etwas das sich nicht lohnt zu sterben, lohnt es sich auch nicht zu leben“!
Buchempfehlung: „Vertrautheit wagen“ Ed Shaw ISBN 978-3-03848-148-5
Mit meinem „Ja“ zu Christus habe ich den ersten Schritt auf der Zielgerade gemacht. Es geht ab nun darum, so zu leben damit ich das Ziel nicht möglichst schnell, sondern möglichst Christus ähnlich erreiche!

Wie geschieht das nun ganz praktisch? Paulus gibt uns Anweisung.
· V12 Ich bin noch nicht am Ziel, - ich weiss um meine Unvollkommenheit und bin auf die Hilfe des HG angewiesen, deshalb ist meine Zielgerade nicht selten noch krumm, es wird mich noch ungewiss viel kosten
· aber ich setze alle daran dorthin zu gelangen – ich begünstige die Umstände im Rennen überall dort wo ich selber Einfluss habe

· bin ergriffen von der Person Jesus – ich will von Jesus fasziniert bleiben. Das treibt mich zu höchster Entschlossenheit an.
· V13 Lasse die Vergangenheit hinter mir – meine Geschichte bleibt meine Geschichte. Die nützlichen Dinge im Rennen einsetzen, unnötiger Ballast auf der Stelle abwerfen!
· V14 Strecke mich aus nach dem was vor mir liegt – bin auf das Ziel konzentriert, lasse mich nicht ablenken
Fragen: 

Lebe ich primär für irdische oder himmlische Ziele? Ist die Hauptsache wirklich die Hauptsache?
Religiös oder lebendiger Glaube?

Kraft der Auferstehung ja, und die Gemeinschaft im Leiden?
Welche Nebensachen dienen der Hauptsache, welche hindern?
Segen: Phil. 3.18-21
Auf der (krummen) Zielgerade


( Phil. 3.5 -17
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